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revolutionären Umwandlung der 
einen in die andre. Der ent­
spricht auch eine politische Über­
gangsperiode, deren Staat nichts 
andres sein kann als die revolu­
tionäre Diktatur des Proletariats." 
(Marx) „Nur eine bestimmte 
Klasse, nämlich die städtischen 
Arbeiter und überhaupt, die Fa­
brikarbeiter, die Industriearbei­
ter, ist imstande, die ganze 
Masse der Werktätigen und Aus­
gebeuteten zu führen im Kampf 
für den Sturz der Macht des 
Kapitals, im Prozeß des Sturzes 
dieser Macht, im Kampf um die 
Sicherung und Festigung des 
Sieges, bei der Schaffung der 
neuen, der sozialistischen Gesell­
schaftsordnung, in dem ganzen 
Kampf für die völlige Aufhebung 
der Klassen." (Lenin) In der —»■ 
Großen Sozialistischen Oktober­
revolution wurde durch das von 
der Leninschen Partei der Bol- 
schewiki geführte russische Pro­
letariat zum ersten Male in der 
Geschichte die D. siegreich er­
richtet und eine Wende in der 
Entwicklung der Menschheit ein­
geleitet. Seither hat die Entwick­
lung in der Sowjetunion und 
den anderen sozialistischen Län­
dern die weltverändernde Kraft 
der D. bewiesen und in der Pra­
xis bestätigt, daß die Errichtung 
und ständige Festigung der D. 
eine allgemeine Gesetzmäßigkeit 
der sozialistischen Revolution ist. 
Die D. wird durch ein System 
politischer Organisationsformen 
der Arbeiterklasse und ihrer 
Verbündeten verwirklicht, an de­
ren Spitze die marxistisch-leni­
nistische Partei der Arbeiter­
klasse steht und in dem der 
—>- sozialistische Staat das Haupt­
instrument für den Aufbau des 
Sozialismus ist. Die D. bezeichnet 
den politischen Inhalt, den Klas­
sencharakter des sozialistischen 
Staates. Sie ist auf die Beseiti­
gung der Ausbeutung des Men­

schen durch den Menschen, auf 
die Schaffung der materiellen, 
sozialökonomischen und geistig­
kulturellen Grundlagen einer 
ausbeutungsfreien Gesellschaft, 
auf ihren zuverlässigen Schutz 
gegen innere und äußere An­
griffe der Konterrevolution, auf 
die Überwindung der Existenz 
antagonistischer Klassen sowie 
auf die Schaffung von Bedingun­
gen für die allmähliche sozial­
ökonomische, politische und 
ideologisch-kulturelle Heranfüh­
rung der anderen werktätigen 
Klassen und Schichten an die 
Arbeiterklasse gerichtet. In die­
sem Sinne umfaßt die D. die 
politische Organisation der so­
zialistischen Gesellschaft, ihres 
Aufbaus und ihrer Ausgestaltung 
von der Eroberung der politi­
schen Macht der Arbeiterklasse 
bis zur Errichtung der ent­
wickelten sozialistischen Gesell­
schaft. Mit der Errichtung der 
D. befreit sich die Arbeiterklasse 
selbst sowie alle anderen werk­
tätigen Klassen und Schichten 
aus der politischen Unterdrük- 
kung durch die Ausbeuterklas­
sen. Die Arbeiterklasse benutzt 
ihre Diktatur, um die Haupt­
produktionsmittel der Gesell­
schaft in —>- gesellschattliches 
Eigentum zu überführen und die 
ökonomische Macht des Kapitals 
zu brechen. Daher bedeutet die 
Errichtung der D. zugleich die 
Einführung der bis dahin um­
fassendsten Demokratie, der 
—t- sozialistischen Demokratie, 
der Demokratie für die werk­
tätigen Massen des Volkes. Die 
Erfahrung des Kampfes der Ar­
beiterklasse beweist in allen 
Ländern, daß sich die gestürzten 
Ausbeuterklassen mit dem Ver­
lust ihrer Macht nicht abfinden 
wollen, sondern alle möglichen 
offenen und versteckten Ver­
suche unternehmen, ihre verlore­
nen Positionen zurückzugewin-


